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Bergnacht
Hoch die lichten Lärchenwälder An den dunkeln Wälderlehnen
Sind ein Netz von Licht, gespannt Wandert Abendglockenwehn,
Uber Dorf und Roggenfelder, Wie die Töne leis sich dehnen,
Goldgrund, schön von Meisterhand! Wenn sie hoch in Flühen gehn!

Bergwind flüstert in den Halmen, Wohin mich die Schritte führen,
Weht den Rauch vom Schindeldach, Leichter wird der Wanderschuh,
Seine sommerschweren Psalmen Unter sternbekränzten Türen
Orgelt fern am Hang der Bach. Kehr ich, Wanderer, ein zur Ruh!

Martin Schmid («Bergland», Verlag Oprecht, Zürich).

Was würde wohl ein Lehrer daheim sagen, wenn er jahraus, jahrein in
einer fensterlosen Wellblechhütte, die einst als Autogarage diente, unterrichten

müßte? Der Raummangel an der Schweizerschule in Bogota konnte nur
•io überwunden werden. (Das auf dem Bilde nicht sichtbare Hauptgebäude
der Schweizerschule Bogota ist ein äußerst unpraktisches und baufälliges
Gebäude. Wohl steht es inmitten eines großen Parkes, aber es vermag den
Zwecken nur notdürftig zu dienen. Ein neues Schulhaus soll erstellt werden,

und unsere Landsleute sind gewillt, große finanzielle Opfer auf sich zu
nehmen.)

Bundesfeierspende 1953
Die Schweizerkolonien im Ausland bringen für ihre Schulen große Opfer,

aber trotzdem reichen die finanziellen Mittel nicht überall aus für hygienisch
einwandfreie Unterrichtsräunie, für die notwendigen Lehrmittel, für geeignetes

Anschauungsmaterial und für eine den jeweiligen Lebenskosten
angepaßte Besoldung der Lehrerschaft. Schweizer Lehrerinnen und Lehrer, da
helft ihr doch gerne mit, unseren Kolleginnen und Kollegen an den Ausland-
schweizerschulen ihre Arbeit zu erleichtern und den Ausbau der Schulen
zu ermöglichen, und übernehmt mit Eueren Schülern den Verkauf der
Bundesfeierabzeichen, -marken und -karten!
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